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Export

Sanitäre Artikel Werkzeuge

Mannen unb Richten,
i. Sauhotj. ScfjWarj"

iSußefen raalb
pro Stubilmetev

SDiart

Saufantig 38. —
SoÜtantig 40. —
©djarffantig • 44. —

®ie greife oerftehen fid) franto SBaggon Strasburg
für SBieberoertäufer für Roller bis 10 m Sänge
unb f»öcf)ften§ 20/20 cm ©tärfe.

$iir Röljer unter 10 m unb über 20/20 5 % 9luffd)tag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ „ „ 10 „ „ über 20/20 10 % „

(Sreujfjotj wirb immer p legerem gerechnet; für
Röljer non über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

II. Fretter. Scpwavj-
üußeieii roalb
pvu Duabvatmetet

TOnrt Mart

llnfortiert 1. —
la kleine unb halbreine Fretter (R & HR) 1. 30
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1.10
I IIa 2Iu8fcbuj3t»are (A) 0. 93
X-Sretter(9tebutS,3euer»ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, @cf)roarjroalb pvu sunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb. m

©chtoarjioatb 78 tfb. m 1. — 0.76
©platten 5/35 Sogefett 100 tfb. m

©cbroarjioalb 133 tfb. m 1. 10 1.10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 tfb. m

©d)toarjwatb 100 tfb. m

Sîtohbielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 9JÎ. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % SSerbienft ben fotgenben Shtttb»

holpreifen franto ©ägewert:

Sogefen unb ©chwarjwatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Ättaffe

m 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

1. 20 1. 20
ptu SuBilmetec

48. — 48. —
50.-

2tbfcf)nitte :

1. 2. 3. klaffe
Sitart 23.— 21.75 17.60

Stbioartenbe Gattung bei ©intäufen oon Stunbholj
geboten, meit Slbfdflag oorauSpfehen.

Omcftiedenes.
6t. ©nßifrfjeS fnntounleS SJaugefetj. ®ie Sorarbei»

ten für baS p ertaffenbe tantonate Saugefeh finb nun»
mehr abgefd)loffen. ®ie oorberatenbe Äommiffion, ber
neben jetzigen unb früheren Beamten beS Saubeparte»
tnentS nod) einige meitere Fachmänner angehörten, hat
bie Seratung bes ®epartementalentwurfS fclfon oor
SJtonatSfrift beenbigt, fo baff ber bereinigte ©ntrourf bent
Sïegierungèrat noch im ®ejember oorgetegt roerben tonnte.

Fabtitbranb. 3" ber Stacht oont 15. auf 16. Januar
brannte itt ©d)leuiS bei Flanj bie Sau» unb SJtöbeb
fabrif ©orai) famt SOtafchinen, Rohmaterial K.)JnS
auf ben ©runb nieber. 3"*" ©lüde war'S ganj^rainb-
ftitl unb toarett atte ®äd)er mit ©cfjnee bebest, fo baff
ein Umfichgreifen beS Deiters oertjütet werben tonnte.
@S fdjeint alles oerfidjert p fein.

©ine neue bebeutticfje SJÎiehinôfteigenmg hot w 3ürid)
begonnen. Stamentlid) im brüten Greife bewegt fie ficf)

für oierjimmerige 3Bot)nungen oon 50 bis 100 Fr., für
breijimmerige oon 30 bis 60 gr. @S ift jbieS inner»
halb QahreSfrift fd)ott ber britte Stuffchtag. ®afj es
aber bamit fein Seroenben nicht haben wirb, ift bei ber
Fortöauer ber feigen ÜBohnungSnot leicht einjufehen.
®eS oftern hört man bie Stnficfjt äußern, bafj bie 3?er»

tigftellung ber jweihunbert ftäbtifdhen SBoEpungen biefer
SÎtietjinStreiberei ben Stiegel fliehen werbe. ®er 2öoh'-
nuttgSbebarf ift aber gegenwärtig fo grofj, unb bie pri»
oate Sautätigteit, namentlich im mittleren Steil beS

3. ÄreifeS fo gering, bah biefer Serfud) ftäbtifd^er Sau»
täügteit bie immer mehr unb mehr fid) pfpitjenben Set»
hältniffe nod) nicht p fanieren oermag.

/litt Hltustr. Ichwetz. H««dw. ZeUnug („Meisterblatt") pà. ^3
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Tannen und Fichten.
I. Bauholz. Schwarz-

Äugesen wald
pro Kubilmeter

Marl
Baukantig 38. —
Vollkantig 40. —
Scharfkantig 44. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/° „
„ „ 10.. über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 in Länge Extrapreis.

II. Bretter. Schwarz-
Äogvftn wald
pro Quadratmeter
Marl Mark

Unsortiert 1. —
In Reine und halbreine Bretter (U à II U) 1. 30
IIu Gute Ware (0) 1.10 1.10
I lla Ausschußware (^4) 0. 93
X'-Bretter(Rebuts. Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 in lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. in 1. — 0.76
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. in 1. 10 1.10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 100 lfd. in

Klotzdielen 15 bis 27 nun

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/» Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk!

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

Mk. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

1. 20 1. 20
pro Kubiriueter

48.— 48.—
50.-

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 23.— 21.75 17.60

Abwartende Haltung bei Einkäufen von Rundholz
geboten, weil Abschlag vorauszusehen.

ikrîchlàneî.
St. Gallisches kantonales Bangeseh. Die Vorarbei-

ten für das zu erlassende kantonale Baugesetz sind nun-
mehr abgeschlossen. Die vorberatende Kommission, der
neben jetzigen und früheren Beamten des Baudeparte-
ments noch einige weitere Fachmänner angehörten, hat
die Beratung des Departementalentwurfs schon vor
Monatsfrist beendigt, so daß der bereinigte Entwurf dem

Regierungsrat noch im Dezember vorgelegt werden konnte.

Fabrikbrand. In der Nacht vom 15. auf 16. Januar
brannte in Schleuis bei Jlanz die Bau- und Möbel-
fabrik Coray samt Maschinen, Holzmaterial w.'^bis
auf den Grund nieder. Zum Glücke war's ganzemind-
still und waren alle Dächer mit Schnee bedeckt, so daß
ein Umsichgreifen des Feuers verhütet werden konnte.
Es scheint alles versichert zu sein.

Eine neue bedenkliche Mietzinssteigerung hat in Zürich
begonnen. Namentlich im dritten Kreise bewegt sie sich

für vierzimmerige Wohnungen von 50 bis 100 Fr., für
dreizimmerige von 30 bis 60 Fr. Es ist chies inner-
halb Jahresfrist schon der dritte Aufschlag. Daß es
aber damit sein Bewenden nicht haben wird, ist bei der
Fortdauer der jetzigen Wohnungsnot leicht einzusehen.
Des öftern hört man die Ansicht äußern, daß die Fer-
tigstellung der zweihundert städtischen Wohnungen dieser
Mietzinstreiberei den Riegel schieben werde. Der Woh-
nungsbedarf ist aber gegenwärtig so groß, und die pri-
vate Bautätigkeit, namentlich im mittleren Teil des
3. Kreises so gering, daß dieser Versuch städtischer Bau-
tätigkeit die immer mehr und mehr sich zuspitzenden Ver-
Hältnisse noch nicht zu sanieren vermag.


	Verschiedenes

